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Ueber 500,000 im Gebrauch

Haarfäibckamm
ges. gesch. Marke Hoffera"
färbt graues oder rotes Haar
echt blond, braun oder
schwarz. Völlig unschädlich.

Jahrelang brauchbar.
Diskrete Zusendung.

Preis Fr. 7.50 per Nachnahme.
NAV1TAS, Müllheim 25

(.Thurgau)

Kleiderstoffe
Schöne Modedessins
in guten Qualitäten
bemustern wir Ihnen
auf Verlangen bereit»
willigst und franko in
reichhaltiger Auswahl

Fabrikpreise
Bei Einsendung von
Wollsachen reduzierte

Preise

Tuchfabrik

Schild È Bern

an Stelle meiner
Tochter spiele ich oft selbst

mit meinen Enkelinnen Tennis ;
aber was wäre ich ohne :

Büchse mit 600 gr
Fr. 5.50

iomcilz

Aufforderung zum Tanz

Offener Brief
an jene Dame, die im Schweizer

Familienblatt unter dem
Titel «Ritterlichkeit u.
Gleichberechtigung» die sinnige
Forderung aufstellt, beim Tanze
sei in Zukunft der Frau die
Führung eben so oft zu
überlassen, wie dem Manne, da
sich derselbe ebensogut
anpassen könne, wie die Frau.

Liebes Fräulein!

Sicher würde die Erfüllung Ihrer
Forderung die meisten ihrer Schwestern in
grösste Verlegenheit bringen. Bedenken
Sie doch nur, wie peinlich sich die meisten

schon bei der sogenannten Damentour

anstellen. Kaum der zehnte Teil
bringt die Initiative auf, vor einen Herrn
hinzutreten und ihn zum Tanze
aufzufordern. Wie sollte das nun werden,

wenn all diese dämlichen (dämlich
kommt von Dame) wenn all diese
dämlichen Wesen plötzlich auch noch
die Führung übernehmen sollten. Es

gäbe eine Katastrophe.
Gerade die Sitten beim Gemeinschaftstanz

sind ein deutlicher Hinweis auf die

passive Grundeinstellung der Frau. Diese
Sitten haben sich durch die ganze Zeit
des Vermännlichungsrummels erhalten
und nun, wo sich die Frau langsam wieder

auf ihre natürliche Bestimmung
zurückbesinnt, kommen Sie mit der
hinkenden Forderung einer letzten logischen
Konsequenz des Gleichberechtigungsfimmels:

Sie verlangen, dass sogar aber
nein! mit eben so viel Grund hätten
Sie fordern können, dass in Zukunft der

Mann mindestens eben soviel Kinder
gebähre wie die Frau.

Mann und Frau sind in ihren Anlagen
so verschieden, dass es unsinnig ist, ihre
Pflichten und Rechte auf gleichen Nenner

bringen zu wollen. Jeder Teil hat
gemäss seiner spezifischen Natur und

eigentümlichen Anlage seinen ganz
bedingten Wirkungskreis. Beide haben im
Kreise ihrer natürlichen Wirksamkeit
ihre Privilegien. Der Mann hat das

soziale, die Frau das gesellschaftliche
Vorrecht.

Würden Sie es akzeptieren, wenn
der Herr vor Ihnen das Zimmer ver-
lässt? Sind Sie bereit auf all die
Rücksichten und Höflichkeiten, die ihnen

gute Sitte gewährt, zu verzichten? Dies

nämlich wäre unerlässlich, denn gesetzt
der Fall, ihre Forderung extremer
Gleichberechtigung sollte erfüllt werden,
dann sicherlich nicht nur auf Kosten

unserer Privilegien. Auch Sie werden
Ihre Vorrechte einräumen müssen und

was gewinnen Sie dabei? Nichts! Sie

würden nur verfieren. Mit des Mannes

Rechten verpflichten Sie sich auch all
der har'cn Bedingungen, an die diese

Rechte geknüpft sind. Sie werden
hineingezogen in den unmittelbaren Lebenskampf.

Sie stehen jedem unter denselben

Voraussetzungen gegenüber und was

Sie schützt, ist lediglich die eigene Kraft.
Aber so meinen Sie es wohl kaum.

Dagegen könnte es Ihnen passen, zu

ihren Vorrechten auch noch die unsrigen

zu gewinnen. Ohne aber auch nur ein

Jota von ihren bisherigen Privilegien zu

opfern. Das ist nicht dumm. Aber
wir müssten ausgemachte Dummköpfe

SIX MADUN-WERKE SCHMIDLIN&C?

SlSSACH

Amerikanische Zollmauern?:
Schweizer, dann kauf schweizerische

Qualitätserzeugnisse

ist zu erlangen durch unsere
Spezial- Crème Dara-Mer-
veilleuse, welche zurückgebliebene

od. entschwundene
Büsten entwickelt,
wiederherstellt, vergrößert. Sie
gibt der Frauenbüste eine
graziöse Fülle und die
frühere elastische Festigkeit.
Ganz unschädlich. Absolute
Diskretion. Versand mit
Gebrauchsanweisung gegen
Nachnahme. Preis Fr. 6.-.
Casa Dara, 430 Rive, Genf.
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Ueber S00,000 im Ssdrsuen

-zes. xescll. lUsrke .ttolierit"

licb.^ )->breI»nx braucbdar.

preis kr. 7.50 per àclinadrne.

Lcriöne IV^o6e6e88iki8
in Suren L^uâlirâren
k>emu8tern ^ii- Iknen
suk Verlangen oereir-
^illi^8l unä krânlio in
reicrinälti^er ^u8^âttl

Lei IÄn8eri6unT von
Vv^oll82cnen reäu^ierle

?re>8e

SU 8tsIIs irisiusr
l'oclrtsr 8vis1s ià okt 8k1k8î

rnit msirisu I^ulcolirrukn ^«znuÌ8 ;
âdsr W38 wär« ià orius :

Liictrse mit 600 Ar
?r. Z.50

viîener Lrieî
sn jene Darne, 6ie irri 8cbwei-
rer ?arnilienblâtt unter clern
l'iìel «kitterlicritieit u. LIeicb-
berecbtigung» 6ie sinnige ?or-
clsrung aukstellt. beirri l'ânie
sei in ^uliunkt cter ?rau 6ie
?übrung eben so okt ru über-
lassen, wie clerri Nanne. 6a
sicb 6erselbe ebensogut
anpassen könne, wie clie ?rsu.

Siebes ?räuleio!

Lieber wür6e 6ie Lrkllllung Ibrer ?or»

6eruog clie meisten ikrer 8ckwestero io
grösste Verlegeokeit bringen. Le6eokeo
8ie 6ock nur, wie peiolick sick clie meisten

sckon bei 6er sogenannten Osmeo-
tour anstellen. Xaum 6er reKote ?eil
bringt 6ie Initiative sui, vor einen Herrn
kinrutreten uncl ikn rum ?snre suiru-
kor6ero. V/ie sollte 6ss nun weräen,

wenn sll rliese clsrniicken (6ämlick
kommt voo Osme) wenn sll cliese

clämlicken Viesen plötrlick suck nock
clie kükrung übernekmen sollten. Ls

gäbe eioe Xatsstropke.
(»ersrle clie Litten keiin Lemeinscksits-

tsnr sincl ein cleutlicker Hinweis suk clie

passive Lruocleinstellung 6er prau. Oiese

Litten ksbeo sick clurck clie ganre Teit
äes Vermännlickungsrummels erkslteo
un6 ouo, wo sick clie ?rau lsogssro wie-
cler suk ikre ostürlicke Lestimmung ru-
rückbesinnt, kommen 8ie mit 6er bin-
Ken6en ?or6erung einer letzten logiscken
Xonsequenr 6es Lleickberecktigungskilv-
Niels: 8ie verlangen, 6sss sogsr... sber
nein! mit ebeo so viel k»run6 kätteo
8ie ior6ern köooeo, class io Aukunit 6er

lVIann min6esteas eben soviel Kio6er
gebäkre wie 6ie ?rau.

lVlann uo6 ?rau sio6 io ikren Anlagen
so versckie6eo, 6ass es unsinnig ist, ikre
?tlickten uo6 Reckte suk gleicken tVeo-

oer kriogen ru wolleo. ^e6er 1?eil kst
gemäss seiner speriiisckeo tXstur uo6

eigentümlickeo volage seinen gsor be-

6lngten Vi^irkuogskreis. Lei6e ksbeo im
Xreise ikrer ostürlickeo Wirksamkeit
ikre Privilegien. Oer lVIaoo kst 6ss so-

risle, 6ie ?rau 6ss gesellscksktlicke Vor-
reckt.

^ür6eo 8ie es akzeptieren, weno
6er Herr vor Ikoeo 6as Limmer
verlässt? 8in6 8ie bereit suk sll 6ie Köck-
sîckten uo6 Höilickkeiten, 6ie iknen

gute 8itte gewäkrt, ru verrickten? Oies

nämlick wäre uoerlässlick, 6eoo gesetzt
6er ksll, ikre ?or6eruog extremer
Lleickberecktigung sollte erküllt wer6eo,
6soo sickerlick oickt our suk Xosteo

uoserer Privilegien, àck 8ie wer6eo
lkre Vorreckte einräumen müssen uo6

wss gewinoeo 8ie 6sbei? lVickts! 8!e

wür6eo nur verlieren. lVIit 6es lVlannes

keckten verpklickten 8ie sick suck sll
6er Kar' en Ke6ioguogeo, so 6ie 6iese

Reckte gekoiipkt sio6. 8ie wer6eo kinein-

gerogeo in 6en uomitteibareo I-ebeos-

ksmpi. 8ie steken je6em unter 6eosel-

Ken Voraussetzungen gegenüber uo6 was

8ie sckütrt, ist le6iglick 6ie eigeoe Krsit.
^ber so meioeo 8ie es wokl kaum.

Oagegeo köoote es Iknen passen, ru
ikren Vorreckten suck nock 6ie uosrigeo

ru gewiooeo. Okne aber auck our ein

^ots von ikren biskerigen Privilegien ru
opkern. Oas ist nickt 6umm. ^ber
wir müssteo ausgemackte Oummköpke

5c«riioi.ikie.c?

^meriiisniscbe Zollmsuern :

bcriwei^er, äann ksui scriweixerisclie

<ZusIitötser?eugnisse

ist !u erisnxen clurcd unsere
8peài-(Zrèrlle Dara-I^er-
veilleuse, velclie ^urüclixe-
biiedene ocl. entscdvunclene
IZtisten entvickelt. «iecler-
nerstellt, verxrölZert. 8ie
xidt âer krâuenbilste eine
xraniöse kiille uncl clie
trübere elsstiscbe kestixlieit.
0âni- unsckiiâiicb. Absolute
Oislcretion. Versancl mit
(Zedràucbs-rnveisunx 8«««n
àcbnâbme. preis kr. b-.
0»s» O»r», 4ZV kive, 0enl.

8



sein, wenn wir aui solch einen ungleichen

Pakt eingehen wollten.
A. P.

Lieber Nebelspalter!
Es ist wohl an der Zeit, die Polemik

über den Wert und Unwert von Frau
und Mann zu schliessen, denn die
gegenseitigen Anödereien in den Einsendungen

zeigen zur Genüge, dass aui beiden

Seiten nicht alles stimmt. Wir alle
wissen, dass es Frauen gibt, von denen
eine einzige mehr wert ist als hundert
Männer, und umgekehrt. Niemand kann

sagen: die Frauen sind so und die Männer

so, sondern nur: diese eine Frau ist
so und jener eine Mann so, und auch
dann stimmt es nur zum Teil, denn
niemand kennt seinen Nächsten im Grunde
seines Wesens und viele kennen nicht
einmal sich selbst.

Du kannst also dieses Kapitel mit
gutem Gewissen abschliessen, denn das
hohe Ziel des gegenseitigen Sichkennenlernens

und Sichverstehens, das Du Dir
offenbar mit der Eröffnung dieser
Artikelserie gesteckt hast, wirst Du auf
diesem Wege nie erreichen. Wohl aber
werden diejenigen, die edler Gesinnung
und guten Willens sind, das andere
Geschlecht auch weiterhin achten und
ehren. Den Uebrigen aber ist leider
vorläufig noch nicht zu helfen.

Mit herzlichem Gruss: B.

sinnige Advokatin weist triumphierend
nach, dass von ihren Studienkolleginnen
über die Hälfte verheiratet seien (was
aber natürlich nichts beweist, da
Studium mit Intelligenz nichts zu tun hat,
und somit die Wahrscheinlichkeit
bestehen bleibt, dass die Klügeren unter
den Studienkolleginnen keinen Mann
bekamen.) Eine andere Dame rechtfertigt

ihre Ehelosigkeit mit dem pfiffigen
Argument, dass kluge Frauen allerdings
schwerer hätten, einen Mann zu finden,
und zwar deshalb, weil kluge Frauen
ihre Auswahl unter klugen Männern zu
treffen hätten, wobei sich dann freilich
eine gewisse Kalamität einstelle, was
aber bei dem Mangel an klugen Männern

durchaus nicht Wunder nehmen
könne Dieser Begründung setzt ein
Arzt das Gesetz von der ergänzenden
Gattenwahl entgegen, wornach dumme
Männer kluge Frauen heiraten, kluge
Männer hingegen dumme Frauen
vorziehen, eben weil sie klug sind

In solchen Thesen und Antithesen
geht der Streit hin und her. Interessant
bleibt die ehrlich gemeinte Feststellung
des Universitäts-Direktors, und man
glaubt gerne, dass begabte Mädchen
tatsächlich schwer haben, einen Mann
zu finden. Woher das kommen mag,
wäre wohl einer ernsthaften Untersuchung

wert. Wer Lust und Scharfsinn
besitzt, möge sich versuchen.

Kluge Frauen.
Das Berliner Tageblatt berichtet aus

San Franzisco, dass der Direktor der
dortigen Universität die Unvorsichtigkeit

beging, seine Ansicht über die
Frauen dahin zu äussern, dass «die
begabtesten Mädchen am wenigsten zu
Ehefrauen begehrt seien!»

Darauf ungeheurer Sturm der
Entrüstung in der Frauenwelt, Eine scharf-

Sie: «Oh, hätte ich doch auf meine
Mutter gehört, die mir meine Heirat mit
Dir verboten hatte!»

Er: «Ach, ich wusste ja gar nicht,
dass Deine Mutter mir so wohlgesinnt
war.»

*
«Was ist positiv, Vater?»
«Wenn die Mutter im Schaufenster

einen neuen Hut sieht!»

^unftfeuerroerfc
unb Äerjcn jeber 2trt, 6ct|uf)crèmc
Sbeal", î3obcnroicf)fe, î3obenôl,
Stablfpn'itc, SBagenfett, Ccberfett,
Seberlach ufro., liefert in befier
Qualität billigft «9. S>. Siftfier,
Sdjroeij. 3ünb= u. Settroarenfabriit,
CFehtoltorf (3ürid)). ©egr. 1860.
Verlangen eie ^Preislifte.

verschönt,

verjüngt und

konserviert
sich.

Tuben Fr. 1.25 und Fr. 2.50.

Ueberraschend schnell
verschwinden

ung;s Müdigkeit und
CElENKUAUBi Schmerzen

in den Fü6en und Beinen durch Tragen
der Original lung's Fußgelenkhalter.
Sie bringen das Fußgelenk wieder in
die normale Lage zurück und stärken
die Fufemuskeln durch leichte Massage
beim Gehen. Angenehm und leicht im

Tragen. Erfolg garantiert. Erhältl. in Schuh- und Sanifäts-
geschäffen und bei Pédicures oder direkt, mit Angabe
der Schuhnummer, von d. Gen.-Vertretung, Bergstr. 1 61

Zürich 7. Verlangen Sie die illustrierte Gratisbroschüre.

Harry Goldschmidt
St. Gallen
Telephon 2634

Unsere Modeschau findet am 29. Sept.
im .Schützengarten" in St. Gallen statt.

DIE GUTEN MÖBEL VON

OEBEL
FINKBOHNER

ZURICH
JOSEFSTRASSE 101 06 08 Tram 4 und 12

Pill* Pl*ailPH und Töchter, d'e heimlich an dem abzehren-
C UI litt 11 CI1 den Weissfluss leiden, sich schwach, matt
u. schlaff fühlen, sind unsere langjährig bewährten hochalpinen

Frauentropfen (Schutzmarke Rophaien)
eine wahre Wohltat. Ein altes Mahnwort lautet : Wer den Weissfluss

nicht entfernt, bei dem schlägt keine Medizin an.
Frl. K. Sch. in U. schreibt: Senden Sie mir diesmal eine
Kurflasche Frauentropfen, die Probeflasche hat mir schon viel
geholfen und werde ich immer Ihr Kunde sein."
Frau M. in L. schreibt: Senden Sie mir lioch eine Flasche
Frauentropfen, bin mit der letzten sehr zufrieden gewesen."
Alleinversandt in Flaschen zu Fr. 2.75, Kurfl. 6.75, nur durch das
Vrschwifzerische Kräuterhaus Rophaien, Jirunnen 8.

Nervenstärkende
Fichtennacielbäcler

Ja, aber nur mit Dr. Max Fröhlichs Fichtennadeibad
Erhältlich in Apotheken und Drof/erien.

Wo nicht, durch Kubus", Chem. Laboratorium, ZUrich 4,
Anwai dstraße 78. Tel. S. 5157.

Immer tadellos rasiert!
Die Schwedenslahlklinge Record" (Syst. Gillette), feinstes
Solinger Fabrikat, jede Klinge haarscharf geschliffen und
abgezogen, verkaufen wir ab Fabrikdepot direkt an Selbstrasierer
per Stück à 15 Rappen. Mindestquantum 1 Dutzend. Bei
Kauf von 3 Dutzend GRATIS 1 feiner versilberter
Rasierapparat, massiv mit Etui, oder 1 Dutzend Klingen, oder

1 feine Rasierseife. Musterklinge gratis.
Rasierklingen-Depot Record Winterthur, Postf. 22a.

Wiederverkäufer gesucht.

MERKUR
SEIN GUTER

Kaffee
Tee
SEIN

TourenpFoviant
Rohkost

SPEZIALITÄTEN

o Markenl30Filialen
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seio, weoo wir aui solck eioeo unglei-
cken Pakt eingeben wollten.

Sieker I^Ieìielspalìei'
Ls ist wokl so cler Teit, äie Polemik

über äen Vi^ert unä Ilnwert voo krau
uoä lVlsoo ru scoliesseo, äeon clie ge-
geoseitigen ^oöclereieo in clen Linsen-
äungeo reißen rur Leoüge, class auk bei-
äen Leiten nickt alles stimmt. V^ir alle
wisseo, äass es Lraueo gibt, von äeoen
eine eiorige roekr wert ist als kuoäert
lVIänner, uoä umgekekrt. lViemanä kann

sagen: äie Lraueo sinä so unä äie iVlän-

ner so, sonäern nur: äiese eine Lrau ist
so uoä jeoer eioe lVlaoo so, uoä auck
äann stimmt es nur rum l'eil, äenn nie-
manä kennt seinen tXäcksten im Liunäe
seines Viesens uoä viele keooeo oickt
einmal sick selbst.

Du kannst also äieses Xspitel mit
gutem (Gewissen absckliesseo, äeno äas

koke Ael äes gegenseitigen Lickkeanen-
lerneos unä Lickverstekens, äas Du Dir
okkenbar mit äer Lrökiouog äieser
Artikelserie gesteckt kast, wirst Ou aui
äiesem >Vege nie erreicken. V^okl aber
weräen äiejenigen, äie eäler Besinnung
uoä guteo Millens sioä, äas snäere Le-
sckleckt auck weiterkio ackteo unä
ekren. Den klebrigen aber ist leiäer vor-
läuiig nock nickt ru kellen.

lVlit kerrlickem Lruss: L.

sinnige ^ävokstin weist triumpbierenä
nscb, clsss von ibren 8tuäienkoIIeginnen
über clie llslite verksiratst seien swss
aber nstürlick nicbts beweist, äs 8tu-
äiurri mit IntsIIigenr nicbts ru tun bst,
unä somit äie Vl/sbrscbsialicbksit
besteben bleibt, ässs äie Klügeren unter
äen Ztuäienkolleginnen keinen l^Isnn
beksmen.j Line snäere Osme recbtker-
tigt ibre Lkslosigkeit mit äem pkikkigen
Argument, ässs kluge Lrsuen slleräings
scbwerer bätten, einen Nsnn ru iinäen,
unä rwsr äesbslb, weil kluge Lrsuen
ibre ^uswsbl unter klugen Männern ru
trekken kstten, wobei sicb äsnn kreilick
eine gewisse Xslsmitst einstelle, wss
aber bei äem Langel sn klugen lVisn-

nern äurcbsuz nicbt Vi^unäer nebmen
könne > Oieser Legrünäung setrt ein
^rrt äss Lesstr von äsr ergsnrenäen
Osttenwsbl entgegen, wornscb äumms
Nsnner kluge Lrsuen bsirsten, kluge
Männer bingegen äumme Lrsuen
vorrieben, eben weil sie klug sinä

In solcben Lkssen unä ^ntitbesen
gebt äer Ltreit bin unä ber, Interesssnt
bleibt äie sbrlicb gerneinte Leststellung
äes llniversitsts-Oirektors, unä msn
glaubt gerne, äass begsbte Nsäcben
tstsscblick scbwer bsben, einen lVisrin

ru kinäen. V^ober äss kommen msg,
wsre wobl einer ernstbakten Llntersu-
cbung wert. Vt/er Lust unä Lcbsrlsinn
besitrt, möge sicb versucben.

Xluße ?rsuen.
Oss berliner Lsgeblstt bericbtet aus

8sn Lrsnrisco, ässz äer Direktor äer
äortigen Dniversitst äie llnvorsicbtig-
keit beging, seine ^nsicbt über äie
Lrsuen äsbin ru äussern, ässs «äie be-
gsbtesten Nsäcken sm wenigsten ru
Lbekrsuen begebrt seien!»

Dsrsuk ungebeurer Lturm äer Lnt-
rüstung in äer Lrsuenwelt. Lins scbsrk-

Lie: «Ob, bätte icb äocb suk meine
^lutter gsbört, äie mir meine lleirst mit
Dir verboten bstte!»

Lr: «.^cb, icb wusste js gsr nicbt,
ässs Deine ^lutter mir so woblgesinnt
wsr.»

-i-

«^Ss ist positiv, Vstsr?»
«^</enn äie Nuttsr im Lcbsukenstsr

einen neusn llut sisbt!»

Kunstfeuerwerk
und Kerzen jeder Art, Echuhcrèmc
Ideal", Bodcnwichse, Bodenöl,
Stahlspäne, Wagenfett, Lcdcrsctt,
Lederlack usw.. liefert in bester
Qualität billigst G. H. Sischer,
Schweiz. Zünd- u. Fcttwarcnsadrik,
Tehraltorf <Zürich>. Gegr. I8M.
Verlangen sie Preisliste.

luden kr. 1.25 unà kr. 2.50.

tieberroscbenä zcbnell
versckwinäen

IVIücliglceit unä

in äen ?üben unä keinen äurck Irogen
äer Originsl lung's fukgelenkbslter.
bie bringen äss kukgelenk wieäer in
äie normale bsge rurück unä stärken
äie ?ukmuskeln äurck leicbte Massage
beim Leben, ^nßenekm unä leickt irn

Iroßen. krtolß garantiert, krksltl. in 5ckuk- unä 5onitsts-
gescbötten unä bei Lèâicures oäer äirekt, rnit Angabe
äer 5ckuknurnrner, von ä. lüen.-Vertretung, IZergstr. 1 61

lürivb 7. Verlangen 5ie äie illustrierte tZrstisbroscküre.

5». Sailen
lölspliori 2S34

Urissrs iVIoclsscriîZU liriclst sm 29. Lspi.
im ,,ZL>iüi?sngÄrtsr>" ir> Lt. Lsilöli ststt.

oie sure» iviösei. vo»

^ose^s^lî^sse IM os os 7ram 4 unli 12

??!>Hï t>N uncl löcdter. cl>e deirnlicd an clem ab^edren-
k Ut r i aUVI» clen WSÎSStluss leiclen.sicd scdvack, matt
u. scdlalk lüdlen, sincl unsers langjàdrix bevädrten dockalpinen

I^rauentroptsn (8ckut?marlie kopdaien)

kluss nient entkernt, bei clern scdläxt keine ktecliüin »n.
krl. K, 8cd. in v. scdreibt: »Senclen Sie mir cliesm-ll eine Kur-
Hasede krsuentroplen, clie probellascde dat mir sckon viel

krau IVI. in 1^. scdreibt^ Senclen Sie mir r,ocd eine klascde
krsuentroplen, bin mit cler letzten sedr 2u!rieclen xevesen."

^a, aber nur mit 0r. IVIsx ^rSnIions ^ic-ntennaclslliscl
V/o nickt, clurcd liudus", (üiem. t.adoraloriuin, z!vrïcîN 4,

^n«ai clstraLe 78. ?el. 8. bi S7.

Immer tadellos rasiert!
Die 8cd«ecler>sladlklinc!e! lkscorcl" <8vst. tZillettc). feinstes
8olinxer kadrikal. jccle Klinxe daarsckarl j»escvliklen uncl abxe-

Stllcll à IS îîappSN. IVlinclestc>uantum l Oàencl. Lei
Kaul von Z Oui2e»cl Sllî^IL 1 feiner vsrsildsrter kssisr-
appsraî, massiv mit t?tu>, ocler l Out^encl Klingen, ocier

«asierIclingsn-lZspot Nsc-orrl Wintsrtnur, Pos«. 22s.
VVieclerverliauler xesucdt.

Tes

nIÄ)fìlisien
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